
Schach: 8. Spieltag, 13.03.2016
Schweinfurt 3 steigt auf – Schweinfurt 1 kurz davor!
In der Landesliga Nord konnte Schweinfurt 1 glücklich in Kitzingen mit 4,5:3,5
gewinnen. Da Nürnberg Süd gegen NT Nürnberg 2 verlor, übernahm man vor der
Schlußrunde die Tabellenführung in der Landesliga Nord. Da Bindlach in
Herzogenaurach verlor, reicht am 10. April gegen Forchheim 2 sogar ein 4:4
zum 1. Platz und dem Aufstieg in die Oberliga Bayern.
Die Zweite verlor 3:5 in Mainaschaff, ist aber sicher in der Unterfrankenliga.
Die Dritte schafft mit dem 8. Sieg im 8. Spiel vorzeitig die Meisterschaft in der
Kreisliga und kehrt wieder in die Bezirksliga Ost zurück! Das Nachwuchsteam der
Vierten schafft ihren 3. Saisonsieg und damit den Klassenerhalt in der Kreisliga.

Landesliga Nord
SC Forchheim 2 – TSV Rottendorf 1                  4,5:3,5
SK Herzogenaurach 1 – TSV Bindlach 2               4,5:3,5
SW Nürnberg Süd 1 – NT Nürnberg 2                  2,5:5,5
SC Bamberg 1 – SC Bad Kötzting 1                   4,0:4,0
SC Kitzingen 1 – SK Schweinfurt 2000 1             3,5:4,5

Schweinfurt an die Tabellenspitze - Eine Runde vor
Schluß winkt der Aufstieg in die Oberliga!
SC Kitzingen von 1905 1 – SK Schweinfurt 2000 1   3,5:4,5

Der Schachklub Schweinfurt steht vor dem größten Erfolg seiner
Vereinsgeschichte. Beim Derby in Kitzingen stand es nach Remis-
Partien von FIDE-Meister Dr. Gabriel Seuffert (Brett 2),
Jan Marten Dey (3), FM Harald Golda (1) und FM Karl-Heinz
Göhring (4) 2:2.

An den hinteren Brettern entwickelte sich ein spannender
Schlagabtausch. Nach 200 Minuten mußte Emil Fischer (7) die
Waffen strecken, aber Rainer Oechslein (5) konnte nach vier
Stunden zum 3:3 ausgeglichen. Nachdem Josef Krauß (6) das
gegnerische Läuferopfer mit Geschick remisierte, hing nun alles
an Brett 8. Der 1. Vorsitzende Norbert Lukas (8), stand gegen
seinen nach Wertungszahl klar besseren Gegner sehr passiv,
aber in der ersten Zeitnotphase konnte er sich etwas verbessern.
Mit Turm und Bauer gegen Läufer und Springer kämpfte er um
das Remis. Nach über fünf Stunden die Überraschung; der
Gegner rechnete eine Variante falsch und Norbert Lukas kam zur

Bauernumwandlung in eine Dame und gewann zum 4,5:3,5.

Da der bisherige Tabellenführer Nürnberg Süd überraschend
gegen Noris Tarrasch Nürnberg 2 mit 2,5:5,5 verlor, ist nun
Schweinfurt eine Runde vor Schluß alleiniger Tabellenführer
der Landesliga Nord. Da Bindlach 2 in Herzogenaurach
knapp mit 3,5:4,5 verlor, hat Schweinfurt sogar zwei
Mannschaftspunkte Vorsprung. Am 10. April reicht sogar ein
4:4 gegen Forchheim 2 um erstmals in der
Vereinsgeschichte in die Oberliga aufzusteigen!!

Da sensationell am letzten Spieltag der 2. Bundesliga Ost
Forchheim und Garching den Klassenerhalt schaffen,
steigen aus der Oberliga Bayern Platz 9 und 10 ab, aber aus
der Landesliga Nord steigt neben Platz 1 zusätzlich Platz 2
auf!

Das Schicksal von Kitzingen hängt nun von Kareth-
Lappersdorf in der Oberliga ab…



Unterfrankenliga
SV Würzburg 2 – SC Kitzingen 2                     4,0:4,0
Spvgg Stetten 1 – Schweinheim 2                    8,0:0,0
SC Prichsenstadt 1 – SC Obernau 1                  8,0:0,0
Schweinheim 1 – SF Sailauf 1                       2,5:5,5
SK Mainaschaff 1 – SK Schweinfurt 2000 2           5,0:3,0

Zweite verliert in Mainaschaff
SK 1929 Mainaschaff 1 – SK Schweinfurt 2000 2   5,0:3,0
Horst Wiener (5) war recht schnell fertig. Der Rest war noch in der Eröffnung bzw. im Übergang
zum Mittelspiel, da hatten Horst und sein Gegner bereits ein Remis-Turm-Endspiel auf dem Brett.
Danach folgte Janko Kolosnjaji (4) und etwas später Günther Memmel (6) mit weiteren Remis,

Nach etwa vier Stunden mußte sich Andreas Brodt (7) geschlagen geben. Nach ca. fünf Stunden
mußte dann Rainer Dittmann (2) die Segel streichen. Jaro Neubauer (3) hat noch fast eine halbe
Stunde länger gekämpft und dann remisiert. FM Wolfgang Haag (1) konnte nach fast sechs
Stunden das Spitzenbrett für sich entscheiden.

Bei nur ein oder zwei Absteigern ist der Klassenerhalt nun auch rechnerisch perfekt!



Bezirksliga Ost
SV Würzburg 3 – SC Kitzingen 3                     3,5:4,5
SB Versbach 1 – SF Zeiler Turm 1                   5,5:2,5
SC Bergrheinfeld 1 – Spvgg Hambach 1               5,0:3,0
SC Maßbach 1 – TSV Rottendorf 2                    4,0:4,0
SK Bad Neustadt 2 – SK Gerolzhofen 1               2,5:5,5

Kreisliga
SK Schweinfurt 2000 3 – TSV Trappstadt 1           5,0:3,0
SK Schweinfurt 2000 4 – SC Knetzgau 1              5,0:3,0
DT Münnerstadt 1 – SC Bergrheinfeld 2              3,0:5,0
SC Bad Königshofen 2 – TSV Bad Kissingen 1         5,0:3,0
SK Bad Neustadt 2 – SV Römershag 1                 3,0:5,0

Dritte vorzeitig Kreisliga-Meister - Mit 8 Siegen aus 8
Spielen gelingt der Wiederaufstieg in die Bezirksliga
SK Schweinfurt 2000 3 – TSV Trappstadt 1   5,0:3.0
Zwar verlor Pius Hegel (4) gegen Trappstadt, doch Holger Schmidt (5), Elmar Grünewald und nach
über fünf Stunden Erwin Sternadl (7) machten den Sieg perfekt. Dazu holten Sven Markwardt (1),
Peter Benndorf (2), Joachim Völker (3) und Rüdiger Peuckert (6) wertvolle halbvolle Zähler.
Durch das überraschende 4,5:3,5 von Bad Königshofen 2 gegen Bad Kissingen (nun 10:4 MP) ist
der Schweinfurter Dritten Platz 1 nicht mehr zu nehmen. Herzlichen Glückwunsch!

Vierte bezwingt Knetzgau
SK Schweinfurt 2000 4 – SC Knetzgau 1   5,0:3,0
Am 8. Spieltag gelang der Schweinfurter Vierten der dritte Saisonsieg (mit 5:3). Damit rutscht man
auf Platz 7 vor. Raphael Unser (7) gewann die Dame und Partie. Simeon Garsky (5) erhöhte, so
daß Yannick Brätz (4) Remis machte. Uwe Tzschach (2) erhöhte auf 3,5:0,5, ehe nach zunächst
besserer Stellung Cornelia Lukas (8) verlor. Fred Reinl (1), Michael Schott (6) und Stefan Memmel
(3) machten mit ihren Remis den Sieg perfekt.
Da Münnerstadt und Knetzgau noch gegeneinander spielen, ist nun Platz 8 auch rechnerisch
schon sicher. Glückwunsch an das diesjährige Team mit den meisten eingesetzten Spielern.



A-Klasse (am 17.01.2016 beendet)

B-Klasse (am 21.02.2016 beendet)

C-Klasse (mit dem Nachholspiel am 31.01.2016 beendet)

Der letzte Spieltermin: 10.04.2016

Frauenschach in Schweinfurt
Unter Leitung von Erich Feichtner findet seit November mittwochs ab 19 Uhr ein Schachabend für
Frauen statt. Spielort ist die Spinnmühle, Gutermann-Promenade 1; direkt an der Max-Brücke.
Anfängerinnen sind sehr herzlich zum Reinschnuppern Willkommen!
Nähere Informationen: www.Schachklub-Schweinfurt-2000.de
                                              (kurz www.sksw2000.de)


